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An jedem Samstag informieren wir Sie über die Termine für Veranstaltungen von
Gesprächskreisen der NachDenkSeiten. Heute liegen uns Informationen für Termine in
Frankfurt am Main, Potsdam, Konstanz, Hilden, Rostock, Berlin, München und
Düsseldorf vor. Wenn Sie auch in der weiteren Zeit auf dem Laufenden bleiben wollen,
dann schauen Sie hier. Da werden mögliche neue Termine ergänzt. Außerdem bitten wir
hiermit auch auf diesem Wege die Verantwortlichen in den Gesprächskreisen, uns
rechtzeitig Termine zu melden.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Frankfurt am Main in Kooperation mit der
Friedens- und Zukunftswerkstatt e.V. und dem BSW Frankfurt am Main

Am Freitag, 6. Februar 2026, um 18:30 Uhr
Thema: Ukraine, Venezuela, Grönland, Iran … Wer oder was bestimmt die US-
Politik?
Redner/Diskussionspartner: Dr. Werner Rügemer

Ort: DGB-Haus
Haus der Gewerkschaften
Wilhelm-Leuschner-Str. 69 – 77
60329 Frankfurt am Main

Zur Webseite der Veranstaltung

Wer oder was bestimmt eigentlich die US‑Politik? Ukraine, Venezuela, Grönland, Iran – und
sogar deutsche Entscheidungsträger?

Wir laden Sie herzlich ein zu einem kritischen Vortrag mit Dr. Werner Rügemer. Er ist
Philosoph, Journalist und Autor sowie einer der profiliertesten Kritiker der globalen
Machtstrukturen und der US-Außenpolitik.

In seinem aktuellen Buch „Verhängnisvolle Freundschaft – Wie die USA Europa eroberten“
analysiert Rügemer die tiefen historischen und geopolitischen Wurzeln der amerikanischen
Weltmacht – von den strategischen Interessen im Ersten Weltkrieg bis zu den globalen
Konflikten von heute. Dabei geht er der Frage nach:
Wer zieht die Fäden hinter den großen politischen Entscheidungen?
Warum sind Konflikte wie in der Ukraine, Venezuela oder Iran nicht losgelöst voneinander
zu verstehen? Und welche Rolle spielen wirtschaftliche Machtzentren wie BlackRock und

https://www.nachdenkseiten.de/?page_id=102992
https://nachdenken-in-frankfurt.de/mc-events/vortrags-und-diskussionsveranstaltung-mit-werner-ruegemer/
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politische Akteure wie Friedrich Merz im transatlantischen Beziehungsgeflecht?

Dr. Rügemer beleuchtet in seinem Vortrag unter anderem:

Die geopolitischen Strategien und Interessen der USA in der Weltpolitik

Einfluss wirtschaftlicher Eliten und Finanzakteure auf staatliche Entscheidungen

Die Hintergründe militärischer Interventionen und Stellvertreterkriege

Zukunftsperspektiven für Europa und seine politische Eigenständigkeit

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, aktuelle Bücher von Dr. Rügemer vor Ort zu
erwerben – auf Wunsch auch mit persönlicher Signatur.

Seien Sie dabei, wenn es heißt: verstehen, hinterfragen, diskutieren. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen und einen erkenntnisreichen Abend.

Eintritt: frei – Spenden zur Kostendeckung erbeten

Bitte Anmeldung per E-Mail an: anmeldung-ruegemer@nachdenken-in-frankfurt.de

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Potsdam

Am Dienstag, 10. Februar 2026, um 19:00 Uhr
Thema: Moralgefängnis als Kulturform
Redner/Diskussionspartner: Dr. Michael Andrick

Ort: Bürgertreff Waldstadt
Saarmunder Straße 44
14478 Potsdam

Informationen zur Veranstaltung
Eintritt: Spende
Anmeldung/Reservierung: Mail an – nachdenkenpotsdam@posteo.de
Referent: Dr. Michael Andrick
Moderation: Norbert Schneider, NachDenkSeiten-Gesprächskreis Potsdam

mailto:anmeldung-ruegemer@nachdenken-in-frankfurt.de
https://www.nachdenkseiten.de/wp-content/uploads/2026/01/Einladung-Michael-Andrick.pdf
mailto:nachdenkenpotsdam@posteo.de
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Warum enden unsere Meinungsverschiedenheiten oft in bitteren Fehden, die uns
entzweien? Warum können wir nicht mehr gesittet streiten? Woher rührt das peinliche
Schweigen in Familien, unter Freunden und Kollegen, sobald es um Politik geht? Ob
Coronakrise, Zuwanderung oder Ukrainekrieg: Dass die Gesellschaft wahlweise
„polarisiert” oder „gespalten” sei und das Diskussionsklima „vergiftet”, hören wir seit
Jahren. Doch bisher fehlte eine überzeugende Erklärung dieser verbreiteten
Überzeugungen, die nicht einfach solche Floskeln wiederholt.

Der Philosoph Michael Andrick zeigt, dass unser Diskurs-Elend aus einer Verhaltensweise
entsteht, die wir alle beherrschen: Spaltung ist eine Infektion der Kommunikationswege mit
dem Virus der Moralisierung. Wer sind die Akteure, die die Spaltung betreiben, und wie
kommen wir davon wieder weg?

Sie sind herzlich eingeladen, mit den Referenten und mit den Anwesenden darüber ins
Gespräch zu kommen.

Autoreninformation
Michael Andrick ist Philosoph, Kolumnist der Berliner Zeitung und Bestsellerautor („Im
Moralgefängnis“). Sein Essay- und Aphorismenband „Ich bin nicht dabei – Denk-Zettel für
einen freien Geist“ erschien im Mai 2025 im Verlag Karl Alber.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Konstanz

Am Dienstag, 10. Februar 2026, um 18:00 Uhr
Thema: Informationsreise nach Russland
Redner/Diskussionspartner: Prof. Reinhard Hesse

Ort: Fischerstüble in den Bürgerstuben
Bahnhofplatz 7
78462 Konstanz

Eine Gruppe von Schweizern fährt Ende Januar eine Woche nach Moskau und trifft dort
Russen mit Beziehungen zur Schweiz und Schweizer, die in Russland leben und arbeiten, zu
Gesprächen. Prof. Hesse, der mit dieser Gruppe reist, wird von seinen Erfahrungen von
dieser Reise berichten. Interessierte sind herzlich eingeladen.

Von der Reise berichtet Prof. Reinhard Hesse.
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NachDenkSeiten-Gesprächskreis Rostock

Am Samstag, 14. Februar 2026, um 10:00 Uhr
Thema: Die neue Nationale Sicherheitsstrategie der USA und ihre geopolitischen
Auswirkungen
Redner/Diskussionspartner: Wilfried Falk

Ort: Druckerei Blaudruck Reinhard Haase
Bei der Petrikirche 7
18055 Rostock

Zur Webseite der Veranstaltung

Liebe Interessentinnen und Interessenten,

wir möchten Euch herzlich zu unserem nächsten Treffen des Gesprächskreises Rostock der
NachDenkSeiten einladen.

Die neue Nationale Sicherheitsstrategie der USA und ihre geopolitischen
Auswirkungen

– Zentrale Elemente der Strategie
– Die neue Rolle Europas
– NATO und transatlantische Beziehungen
– Welche Rolle spielt Russland?
– Warum Medien die US-Regierung als „Trump-Regime“ bezeichnen

Referent: Wilfried Falk

Gäste sind wie immer herzlich willkommen! Aufgrund der begrenzten Platzkapazitäten
bitten wir um Anmeldung. Wir freuen uns auf einen spannenden Vormittag und einen
offenen Dialog mit Euch.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind jederzeit willkommen.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Berlin (nachdenken-in-berlin.de)

https://nachdenken-in-rostock.de/
https://nachdenken-in-rostock.de/termin/die-neue-nationale-sicherheitsstrategie-der-usa-und-ihre-geopolitischen-auswirkungen/
https://www.nachdenken-in-berlin.de
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Am Dienstag, 17. Februar 2026 um 18:30
Thema: Buchvorstellung: „Kunst und Kultur gegen den Strom”
Redner/Diskussionspartner: Eugen Zentner

Ort: Zunftwirtschaft
Arminiusstr. 2-4
10551 Berlin

Zur Webseite der Veranstaltung

Anmeldung erforderlich, bitte hier: nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260217-
Eugen-Zentner
(Die Anzahl der Plätze ist begrenzt)

Treffen ab 17:30 Uhr, Beginn des Vortrags 18:30 Uhr

Der Eintritt ist frei, wir bitten um Spenden.

Das Buch „Kunst und Kultur gegen den Strom”
Eugen Zentner zeigt entlang der Bereiche Kabarett, Musik, Kunst und Literatur mit
teilweise prägnanten Werkanalysen, welche Themen mutige Künstler von heute
beschäftigen, welche Ausdrucksformen sie wählen und was sie antreibt. Es ist eine
erbauliche Bestandsaufnahme, eine Einführung in einen Bereich der
außerparlamentarischen Opposition, in dem die Akteure Gegenöffentlichkeit mit den Mitteln
der Kunst betreiben.

In Krisenzeiten sollte die Kunst- und Kulturbranche eigentlich auf Missstände hinweisen.
Doch darauf hofften während der Corona-Krise viele Menschen lange vergebens. Statt ihre
Stimme zu erheben, blieben die meisten Künstler still. Statt die Regierung dafür zu
kritisieren, dass die Grundrechte außer Kraft gesetzt worden waren, redeten sie ihr nach
dem Mund.

Inzwischen wurde die Corona-Krise von weiteren Krisen abgelöst, aber gewisse Muster sind
geblieben. Wer bei Themen wie Klima, Gender-Politik oder Ukrainekrieg vom Mainstream
abweicht, bekommt Gegenwind. Andersdenkende werden aus dem Debattenraum verbannt,
sie werden beschimpft und bei fortdauernder Renitenz existenziell vernichtet.

Zum Glück wächst aber recht schnell eine alternative Kulturszene. Infolge der sozialen
Verwerfungen der Krisenzeit haben sich in der Kulturbranche parallele Strukturen
herausgebildet. Künstler erheben ihre Stimme und scheuen sich nicht, unangenehme

https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260217-Eugen-Zentner
https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260217-Eugen-Zentner
https://www.nachdenken-in-berlin.de/veranstaltungen/#20260217-Eugen-Zentner
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Themen anzusprechen, ob in der Musik, im Kabarett, in der Literatur oder in der bildenden
Kunst. Gattungs- und genreübergreifend sind in den letzten Jahren Werke entstanden, die
sich kritisch mit dem Zeitgeschehen auseinandersetzen und die offiziellen Narrative gegen
den Strich bürsten. Von ihnen erzählt dieses Buch.

Kunst ist nicht nur Unterhaltung. Sie hat auch die Gabe, Kraft zu verleihen und Trost zu
spenden, gerade in so schweren Zeiten wie diesen. Die hier vorgestellten Künstler und
Institutionen tun das auf ihre je eigentümliche Weise – so unermüdlich wie beherzt.

Eugen Zentner
Eugen Zentner, Jahrgang 1979, studierte Germanistik und Philosophie in Leipzig. 2016
promovierte er in Oldenburg in der Literaturwissenschaft zum Thema Autofiktion. Ein Jahr
darauf absolvierte er in Berlin eine Ausbildung zum Drehbuchautor.
Zentner lebt in Berlin und arbeitet seit 2016 als freier Kulturjournalist. Er schrieb unter
anderem für die Deutsche Presse-Agentur, den Musikexpress und den Schweizer Monat.
Während der Corona-Krise wechselte er in den Bereich der alternativen Medien. Seine
Beiträge erscheinen regelmäßig bei den NachDenkSeiten, apolut und Transition News.

Zunftwirtschaft
Den Veranstaltungsraum stellt uns die Zunftwirtschaft für eine günstige Miete zur
Verfügung. Bitte bringt etwas Durst (und vielleicht Hunger?) mit, damit sich auch die
Zunftwirtschaft über unseren Gesprächsabend freut. Wenn ihr essen möchtet und genügend
Zeit habt, speist vielleicht in der Gastwirtschaft schon vor dem Beginn des
Gesprächsabends. Und bringt bitte fürs Bezahlen ein paar kleine Geldscheine und Münzen
mit, damit der Zunftwirtschaft nicht das Wechselgeld ausgeht.

Kennenlernen und Gedankenaustausch
Der Vortrag beginnt im Versammlungsraum um 18:30 Uhr. Wenn ihr Zeit habt, könnt ihr
aber gerne schon früher kommen. Wir treffen uns ab 17:30 Uhr in der Gastwirtschaft. Dort
könnt ihr politisch interessierte Menschen kennenlernen und mit ihnen ins Gespräch
kommen (und schon mal euren Sitzplatz im Versammlungsraum reservieren).

NachDenkSeiten-Gesprächskreis München

Am Donnerstag, 5. März 2026, um 19:30 Uhr
Thema: Bastian Barucker: RKI-Files und die Corona-Aufarbeitung
Redner/Diskussionspartner: Bastian Barucker
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Ort: EineWeltHaus München
Schwanthalerstr. 80
80336 München

Der Autor und Wissenschaftsjournalist Bastian Barucker (Hrsg. des Buches „Vereinnahmte
Wissenschaft“) wird in einem einstündigen Vortrag zentrale Erkenntnisse aus den lange
unter Verschluss gehaltenen Protokollen des COVID-19-Krisenstabs am Robert Koch-Institut
vorstellen. Im Anschluss ist eine offene Diskussion geplant.

Die Veranstaltung richtet sich an Bürgerinnen und Bürger, lokale Entscheidungsträger
sowie Vertreter aus Wissenschaft, Verwaltung und Politik.
Sie ist Teil einer breiteren Initiative zur demokratischen Aufarbeitung der Corona-
Maßnahmen.

NachDenkSeiten-Gesprächskreis Düsseldorf

Am Dienstag, 10. März 2026, um 18:30 Uhr
Thema: Hochmut kommt vor dem Fall. Einblicke in Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft
Redner/Diskussionspartner: Dr. Petra Erler

Ort: Gasthaus „Hirschchen”
Alt-Pempelfort 2
40211 Düsseldorf

Um unsere Gegenwart und Zukunft zu gestalten, brauchen wir auch den Blick und das
Verständnis für unsere jüngere Geschichte. In den 1990er-Jahren stellte sich für die
ehemals kommunistischen Länder Europas die Frage: „Raus aus dem real existierenden
Sozialismus, aber wie?!” Über westliche Annahmen, östliche Hoffnungen und die
Erkenntnis, dass es keine Blaupause gibt, wie man es richtig macht.

Petra Erler wird über Erfahrungen und Prozesse des großen Umbruchs nach 1989
sprechen, in Deutschland und in Europa. Ihre These lautet: Eine Siegerattitüde verdirbt
alles. Zuhören, Hinsehen und Verstehen sind Wege zu äußerem und inneren Frieden und
starker Demokratie.

Mittlerweile stehen wir vor dem Scherbenhaufen einer hochmütigen und obendrein

https://www.einewelthaus.de/
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unklugen geostrategischen Politik des Westens, die nicht nur der Ukraine, sondern auch
den EU-Ländern in vielerlei Hinsicht schweren Schaden zugefügt hat. Wir wagen einen
Ausblick auf die Zukunft der EU und der NATO und wollen über Alternativen zur
gegenwärtig destruktiven Politik der europäischen Führungseliten sprechen.

Wie könnte z.B. eine gesamteuropäische Sicherheitsstruktur aussehen? Auf welchen Wegen
ließe sich das zerrüttete Verhältnis zu Russland neu beleben? Darüber möchten wir mit
Petra Erler diskutieren.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden zum Decken der Unkosten wird gebeten.

Einige Daten zu Petra Erler: Geboren 1958 in Thüringen. Ab 1976 Studium in Ostberlin
Wirtschaftswissenschaften, Schwerpukt Außenhandel, Promotion 1987.
1984 Wissenschaftliche Assistentin am Institut für Internationale Beziehungen der
Akademie für Staats- und Rechtswissenschaften der DDR in Potsdam.
Weiter Beraterin und Mitglied des Planungsstabs des Außenministerium der DDR, dann
Berufung zur Staatssekretärin im Amt des Ministerpräsidenten de Maizière.
Nach der Wiedervereinigung tätig für einen Bundestagabgeordneten, dann Leiterin des
Referats für Außenpolitik an der Vertretung Brandenburgs beim Bund.
1999 Wechsel zur Europäischen Kommission in Brüssel, Mitglied im Kabinett von
Kommissar Günter Verheugen.
Seit 2010 betreibt Dr. Erler eine Strategieberatungsfirma in Potsdam für Politiker und
Führungskräfte.
Mit Verheugen veröffentlichte sie das Buch „Der lange Weg zum Krieg: Russland, die
Ukraine und der Westen – Eskalation statt Entspannung”.


